Diakonie &i
Schleswig-Holstein

BASISKURS 2075

Modul Il = Individuelle Begleitung

HERZLICH WILLKOMMEN !



BEGRUBUNG DER FREIWILLIGEN UND EINARBEITUNG

» Kontaktaufnahme vor dem ersten Arbeitstag - Wann? Wo? Wer?
* BegruRung durch die zukiinftig anleitende Person
* Vorstellung von Raumlichkeiten und Kolleg*innen
* Arbeitshilfe EinfUhrungsgesprach (www.fsj-sh.de)
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BEGRUGBUNGSTAG

* BegruRung der Freiwilligen in der festen Seminargruppe
* Kennenlernen der Seminarleitung
* Rechten und Pflichten im FWD
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AUFGABENBESCHREIBUNG

* Die Freiwilligen und ihre Anleitungen fillen die Aufgabenbeschreibung gemeinsam aus

* Genau Klarung des Tatigkeitsfeldes

 Arbeitszeiten (Jugendschutz)

* Individuelle Verabredungen

* Mit der Unterschrift bestatigen die Freiwilligen, dass sie Gber ihre zukinftigen
Aufgaben informiert wurden
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WOCHENGESPRACHE®

* Im Rahmen der Einarbeitung finden nach Verabredung Gesprache statt
- Freiwillige und Anleitende

- Termine am besten zu Beginn verbindlich festlegen

e Offene Fragen, Entwicklung der Freiwilligen, was lauft gut, was lauft noch nicht rund,
gibt es Probleme, etc.

 Arbeitshilfe Reflexionsgesprach (www.fsj-sh.de)
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CINFUURUNGSSEMINAR

* Erste Reflexion der Tatigkeit
* Umgang mit Nahe, Distanz und Schutzkonzepte
* Erarbeitung von Lernzielen fur den FWD
* Erarbeitung einer Projektidee
— Beides soll nach dem Seminar in der EST thematisiert werden
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#Wochenplan Einfihrungsseminar Gruppe 18 / 06.10.-10.10.2025 in Bansdorf

Zeit Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag
9-00-12-00 Ankunft MA um ca. 10:00 Uhr Alles klar Runde + Wenn ich... Alles klar Runde + Wenn ich... | Alles klar Runde + Wenn ich... Aufraumen |
Kommunikation Kompetenzen 9:30 Uhr Brunch
Anreise bis 11:30 Uhr [Tina) Starken Lernziele
[Svenja) [Svenja) fi
Arbeitsfeldaustausch Brief an mich selbst DL eskii—

(Mitarbeiter-Gruppen-Hopping) (Tina) Seminarwunsche

Startdatum berOcksichtigen

Fir Schnelle: Fragestellungen WGEWS DE'EEIEI‘I_’E

Gesprachsrunde

Orea-Regeln-Ablauf

Seminarauswertung

12:00-14:00 Fast Wochenende

14:00—17:30 13:00-17:00! Fahrtkostenauszahlung
Incl. Offizielle Begrilung Abschlussrunde, festlegen
Kaffeepause Nihe & Distanz Gruppenname/-Logo
Kennenlermen Zulauf, Polabfrage, Rolle in der Gruppe Projekte (evil. Namensakrostichon?
) . Zonierung Briickenaktion/ (Tinz) Adventskalender?)
Zimmereinteilung Marshmallowturm AnstoR Themenwunsche Aufraumen I
Selbstorga Grenzen kommende Seminare
Gruppenname/-Logo teasern . Abreise 13:00 Uhr
Walk to Talk,
) Situationenanalyse Gruppennachmittag
E&ﬂwm&;e‘adba(:k Schutzkonzept Frobelturm, Murmelbahn, Aufbau Pub-Quiz

Gruppenfoto

| 180 | dbendesen | dbeniesser | Abendessen | oerdeseer [

19:00 —19:30 Abendrunde
Songraten — Reflexion — -
ST et pgibni?:-i;:;iim Abendrunde 19:00 Abschlussabend
+
Abendprogramm im_ 1 Runde Werwolf mit Atmo Pub-Qui
Anschluss Angebot: Spiele ub-Quiz
Karaoke

22:15 Freiwillige Abendandacht KINO-Sneak!!! Freiwillige Abendandacht
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LINSATZSTELLENBESUCH

* Die Seminarleitung vereinbart den Termin mit der Anleitung

- Teilnehmende sind die Anleitung, die Freiwilligen und die jeweiligen
Mitarbeitenden des DW:
 Vorstellung des Arbeitsbereiches
* Entwicklung und aktuelle Situation
* Was lauft (noch) nicht rund
* Lernziele
* Projekt
* Ein erneuter Einsatzstellenbesuch ist anlassbezogen moglich
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IWISCHENSEMINAR

* Bildungsinhalte durch die Freiwilligen selbst bestimmt
 Reflexion der vergangenen Monate
* Planungsstand Projekte
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PROJEKTE:

* Warum?

* Was?

e Zielgruppe?
* Ressourcen?
e Zeitplan

* Durchfuhrung
* Auswertung
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HALBZEITREFLEXION

* Rechtzeitig terminieren

* Mit Anleitung und dem*der Freiwilligen

 ggf. Einrichtungsleitung, Abteilungsleitung, o.a.
* ca. 1 Stunde

* Reflexion der Lernziele

 Stand des Projektes

 Arbeitshilfe Reflexion Halbzeit (www.fsj-sh.de)
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Basiskurs Modul 2 © Diakonie 1




ABSCHLUSSSEMINAR

* Bildungsthemen durch die Freiwilligen selbst gewahlt

* Vorstellung der Projekte

 Reflexion des Freiwilligendienstes

» Reflexion und Auswertung der personlichen und beruflichen Entwicklung
* Abschied in der Seminargruppe
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ABSCHLUSSAUSWERTUNG

* Mit Anleitung und dem*der Freiwilligen
 ggf. Einrichtungsleitung, Abteilungsleitung, o.a.
* Rechtzeitig terminieren
 Reflexion des Jahres
* Wie geht es weiter?
 Arbeitshilfe Abschlussgesprach (www.fsj-sh.de)

September Februar August
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Diakonie &i
Schleswig-Holstein

NOCH
FRAGEN?

DANN — DANKE FURS ZULOREN )



	Standardabschnitt
	Folie 1: Basiskurs 2025  Modul II – Individuelle Begleitung
	Folie 2:  Begrüßung der Freiwilligen und Einarbeitung
	Folie 3:  Begrüßungstag
	Folie 4:  Aufgabenbeschreibung
	Folie 5:  „Wochengespräche“
	Folie 6:  Einführungsseminar
	Folie 7:  Einführungsseminar
	Folie 8:  Einsatzstellenbesuch
	Folie 9:  Zwischenseminar
	Folie 10:  Projekte:
	Folie 11:  Halbzeitreflexion
	Folie 12:  Abschlussseminar
	Folie 13:  Abschlussauswertung
	Folie 14


